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Das Zauberwort Gipfelkonferenz Übersetzungen IN der R
Übersetzungen In Deutschland Der Kommunısmus 4 Frankreich —
Die Lage der Juden der SowJjetiunion — Religionszugehörigkeit der
Neger USA Politische Meinungsbildung

Das Zauberwaort Gipfelkonferenz
Dalß die Politik der eglerungen unter der Kontrolle der öffentlichen Meinung
steht macht wesentlichen Teil der Demokratie aus Nach den furchtbaren
Erfahrungen, die W IL miıt der Diktatur gemacht aben, schätzen WIL diesen Um-
stand besonders Leider 1STt 19808  en aber 5 da{flß keine schlechthin VOo.  ommene
aorm der politischen Gesellschaft gibt Auch die VWeisheit der Griechen wulste das
schon Die öffentliche Meinung kann ämlıch unter agıtatorıschem Einfluß miı15-
leitet werden und dann die Staatsmänner Schritten un!: Maßnahmen ZWINSCH,
VOon deren Zweckmäßigkeit S16 nıcht überzeugt sınd un nıcht überzeugt SC1IN kön-
Nen SO hat der bekannte amerikanische Publizist un politische Kommentator
Walter 1ppmann darauf hıingewlesen, daß der TUC der öffentlichen Meınung
verantwortlich ist für CINISC der großen Mißgri{ffe, die eıt emacht
worden sınd.

Heute erregt dıe Menschen 1 Westen, VOT allem ı England, das Zauberwort
Gipfelkonferenz. Was uns Deutsche angeht (und eigentlich geht Sanz Kuropa
an), en WIL mıt .„Konferenzen auf höchster Ebene uUuNseTeETr jungsten Ver-
gangenheit ziemlich schlechte rfahrungen emacht JTeheran, und Potsdam
un dann Genf wWwWarcn solche Konferenzen Irotzdem wäare falsch S16 grund-
sätzlich abzulehnen Nur MLUuUSsSenN S1C, wI1e schon John Koster Dulles hervorhob
sorgfältig vorbereıtet werden Und eben 1ler wirkt sıch dıe Ungeduld der öffent-
lichen Meinung nachteilig AdUS$ Unter der Suggestion VOL allem
Presse 1ST für viele „die Gipfelkonferenz magischen Schlagwort OL-
den Man hat VOoO  e der seelischen spannung des kalten Krieges Man wiıll
endlich Ruhe wıll endlich ungestOrt SC1INEIIN Krwerb und den Dingen des
Friedens un SPC1INEIN Vergnügen nachgehen Man will nıcht rhaben, da{fs
C1iNn planlos veranstaltete Parade der Regierungschefs DUr die prächtige Kulisse
für die sowjetische ropaganda abgeben un dem Westen nıchts eimnbringen 1r
als Enttäuschung.

Es scheint, daß Moskau auf eben dıiese S1C. wiederholenden Enttäu-
schungen abgesehen hat, dıe Menschen Zzermurben S16 kleinmütig und —-

geduldig machen Moskau wendet sıch kurzen bständen mıt biederklingen-
den inladungenl wıeder den Westen und appeliert das anständıge
Gewissen der westlichen Bürger und Staatsmänner NC} Versuch ZUTF

friedlichen Koexistenz un Zusammenarbeit miıt dem Bolschewismus WasScCH,
und stellt allgemeinen KRedensarten Erfolge Aussıicht während gleichzeıt1g
mıiıt Drohungen SCINEL militärıschen Stärke. miıt Atomrüstung un: dem arm
die Sputniks die Phantasıie erschreckt.

Es esteht grobe Gefahr, dafs, den Alpdruck und dıe andauernde Dannu
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loszuwerden, der ‘Bürv‘ger Westen seine Regierung dazu zwingt, den dejefsnachzugeben, selbst WwWenNnnNn S16 keine Gewähr für einen wirklichen Ausgleich oder
auch NUur den Anfang elines Ausgleichs bieten. iıne amerikanische Zeitschrift
spricht davon, daß die Wiıderstandsmoral abbröckle, und hat damıiıt zunächst
Großbritannien 1mM Auge, Lügt aber hinzu, daß das gleiche auch in den USA 5C-

PL, A WE
chehen könne. Der iırrationale britische Schrei nach der Gipfelkonferenz ]Je-
den Preıis bewelse, dalß auch eiIn Volk, das In den Feinheiten der Weltpolitik ms
Tahren ist, nıcht gefeit ist jene Art VO.  —_ Versuchung, die sıch hinter den roten
Friedensbotschaften verbirgt. Die Fachleute können ın den Mitteilungen der mosko-
witischen Biedermänner nıchts entdecken, W as den Ansatz für eıne NeEuUue€e Politik
höte. Aber 1m einfachen olk stiften S16 Verwirrung, die unglückliche Folgen ha-
hen kann nıcht ın den Ostblockstaaten, das Volk keinen Einfluß aut die
Staatsgeschäfte besıtzt wohl aber 1MmM VWesten. Die Ireien Länder können dieser
Gefahr begegnen, indem S16 die Massen aufklären und immer wleder aufklä-
reh, auch wenn dies 1mMm Kampfe 1ıne geWI1SSe einheimische, wen1g verant-
wortungsbewußte Koexistenzpresse geschehen mu (Dgl „America‘ 1. Februar
1956, 503.)
Übersetzun g?n Lın der dSSR

Der von der UNESCO herausgegebene un In seiıner Nummer 1MmM Frühjahr 1958
erschienene Inderx translationum 79 für das Jahr 1956 insgesamt Über-
setzungen vVoO  - Büchern ın 47 Ländern der Welt

|)avon entfallen 4645 auf die Sowjetunion. 16€. INa  > be1 dieser Zahl jedoch
SCHAUCT Z stellt man Test, da ß sıch meiıst UÜbersetzungen Aaus dem Rus-
siıschen iın ine der Sprachen des Vielvölkerstaates der Sowjetunion handelt,
eiwa 1NSs Kstnische, Ins Lettische, 1nNns Georgische oder in eıne andere Sprache, die
ırgendwo VOoO  > Bialystok bıs Wladiwostok gesprochen ird. SO handelt sıch be1ı
den 1mM eX angegebenen Übersetzungen VOoO  = erken allgemeinen Charakters

Übersetzungen innerhalb der Sowjetunion. Von 62 philosophischen erken
wurden UKn dem Deutschen übertragen, wobel drei Übersetzungen VOo  an Schriften
KEngels In ıne Volksgruppensprache den Weg über das Russische nahmen. Dagegenwurden Hegels „Knzyclopädie der philosophischen Wissenschaften“‘ un:! die Schrift

übersetzt.
Von Karl Marx un: Kngels über „DIe heilige Familie““ direkt aus dem Deutschen

Aus dem Französischen wurden VOo  — Descartes die „Meditation metaphysique“‘und ausgewählte Werke von Montesquieu übertragen; aus dem Englischen wel
Schriften, 1ne über den Dialektischen Materlilalismus, dıe andere über den Impe-rlalismus, aulßerdem ein Werk des Inders Radhakrishnan über indische 110-
sophie. Werke moderner Philosophen werden für die angegebene eıt wen1gWIe früher genannt,.

Bei den untier der KRubrik Keligion und Theologie aufgezählten Übersetzungenfindet sıch iıne VOoO Moskauer Patriarchat herausgegebene Bibel, Schriften VO  —
Lenin, dıe ıIn verschiedene Sprachen übertragen wurden. Von deutschen Autoren
Iinden sıch Engels, „Bruno Bauer und das Urchristentum‘“‘, SOWIE 1ne Übersetzung
vVon Feuerbachs „Wesen des Christentums“‘ aus dem Russischen Ins Georgische.Mit 1147 Nummern ist dıe Gruppe der Sozialwissenschaften miıt Einschluß der
Pädagogik die zweıtstärkste nach der Luıteratur (2 169) Auch hier handelt sıch
meist Übertragungen marxıstischer, 1n russischer Sprache abgefaßter Schrif-
ten In dıie Sprachen der verschiedenen Volksgruppen. So wurde Bulganins Bericht
über dıe Richtlinien des Parteitags in nıcht weniger als 34 Sprachen übersetzt.
Ähnlich verhält sıch mıt den Reden und Reiseberichten Chruschischews: (/iiese
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